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Liebe Leserinnen und Leser!

Hiermit stellen wir Ihnen wieder ein ganz brandneues und spannendes 
Projekt vor und eröffnen damit zugleich eine neue Reihe von Gesprächen mit 
Naturgeistern und anderen Geistwesen. Es gibt für alle diese Wesen keinen 
für alle geeigneten Begriff – je nachdem, ob man sie nun Elementarwesen, Na-
turgeister, Naturwesen oder anders nennen möchte. Entscheidend ist jeweils 
der Ort, an dem sie wirken, und die Aufgabe, mit der sie betraut sind.

Immer wieder werden wir gefragt, wie man sich der Natur und den in ihr 
verzauberten Wesen am besten nähern kann. Ein Weg ist der Weg des Staunens 
und der Sinnesöffnung gegenüber der Schönheit und der Weisheit der Natur. 
Und hier gibt es Wesen, die dem Menschen am ehesten ähneln – die Bäume. 
Wer sich näher mit den Bäumen beschäftigt und sich ihnen unter Zurück-
haltung egoistischer Impulse und mit Interesse nähert, lernt die Bäume zu 
lieben und erkennt Schritt für Schritt die Verwandtschaft der verschiede-
nen Bäume mit den einzelnen Seeleneigenschaften des Menschen.

Zu Beginn dieses Projekts stand die spannende Frage: Würde es gelingen, 
auch mit den einzelnen Baumgeistern zu sprechen? Und dieses Bemühen ist 
vollauf gelungen!

Genau wie die bisherigen Naturgeister auf alle Fragen antworten und über 
die Geheimnisse der übersinnlichen Welt sprechen, konnte durch die Ver-
mittlung von Verena Staël von Holstein auch mit zahlreichen Baumgeistern 
und einigen Baum-Gruppenseelen gesprochen werden. Und die Baumgeister 
antworteten genauso auf alle Fragen – Fragen zur Gestalt des Baumes, zur 
Aufgabe des Baumes in der Landschaft und zur Klimaveränderung, zur 
Beziehung des Baumes zu den Naturgeistern und anderen Bereichen der 
geistigen Welt wie auch zu jeweils baumspezifischen Problemen.

Ein besonderer Wert wurde darauf gelegt, welche Aufgabe der einzelne 
Baum hat und welcher seelischen Eigenschaft des Menschen jeder einzelne 
Baum entspricht. Denn die Vielseitigkeit der menschlichen Seele findet sich 
in den einzelnen Bäumen in spezifischer Ausgestaltung wieder.

Lassen Sie sich von diesen spannenden und interessanten Gesprächen 
verzaubern, und lernen Sie die Bäume auf ganz neue Weise kennen und 
lieben!

Es grüßt Sie
Ihre
Flensburger Hefte-Redaktion
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Die beteiligten Geistwesen

Diese Wesen sind aus vorangegangenen Veröffentlichungen 
bekannt:

Theabrox, das große Holz – Holzwesen
Sonar, der Holunder – Baumwesen
Kollii, der vom Bruch — Moorgeist
Krone – Baumhirte
Etschewit, der Nasse – Wasserwesen
Eichbine, die Eiche – Baumwesen
Müller –Hausgeist der Mühle

Diese Wesen treten hier zum ersten Mal auf:

Tutschily, Betreuer der Spätblühende Traubenkirschen 
– Baumarthirte

Wux, die Süßkirsche – Baumwesen
Ume, die Rotblättrige Kirschpflaume – Baumwesen
Ebsy, die Eberesche – Baumwesen
Crissie, Betreuer der europäischen Ahorne – Baumarthirte
Ella, die Schwarzerle – Baumwesen
Petra, die Gemeine Roßkastanie – Baumwesen
Gunilla, Betreuer der Pappeln – Baumarthirte
Frank, die Platane – Baumwesen
Linda, Betreuer der Linden – Baumarthirte
Lara, die Gemeine Esche – Baumwesen
Letra, Betreuer der Buchen – Baumarthirte
Robert, Betreuer der Ulmen – Baumarthirte
Clausine, die Robinie – Baumwesen
Ina, die Gleditschie – Baumwesen
Birka, die Weiß- oder Hängebirke – Baumwesen
Cara, Betreuer der Weiden – Baumarthirte
Indira, der Waschnussbaum – Baumwesen
Gunda, der Weihrauchbaum – Baumwesen
Olivia, der Ölbaum – Baumwesen


